
Folge 16/ März 2001 

Die Stadtkapelle bei den internationalen 
Musiktagen in Rastede 

Der Höhepunkt des Vereins­
jahres war die Konzertreise 
der Stadtkapelle zu den 45. 
internationalen Musiktagen in 
Rastede vom 29. Juni bis 
4. Juli 2000. 
Diese 6tadt in Niedersachsen mit 

etwa '20.000 Einwohnern ließt zwi­

schen Bremen und Wilhelmshaven und 

veranstaltet seit 45 Jahren im oommer 

Musiktaße mit Orchesterwettbewer­
ben. 

Diesmal nahmen fast 60 Gruppen, 
nämlich Blasorchester, 6pielmannszü­

ße. 6howbands und folkloreßruppen 
mit etwa 3.000 Musikerinnen aus 

Dänemark, frankreich, den Niederlan­
den, Polen, Deutschland und Öster­

reich daran teil. Die 6tadtkapelle 

& hwanenstadt war mit den Musikver­

einen L\ltmünster, Ceiersberß. Cein­

ber8 und Lacken als Vertreter Öster­
reichs dabei. 

Die Qeise beßann flir die 48 Musiker­

Innen und die '2'2 Beßleiter am Don­
nerstRß. den '29. Juni, spätabends mit 
einer Busfahrt nach Passau. Von dort 

ßinß eS mit einem OOnderZUß der 
Deutschen Bahn weiter nach Bremen, 



wo am Yreil88 Vormittag 
Zeit für eine kurze 
0tadtbesichtigung war. 

Am MontEI8, den 
3. Juli, stand ein 
Ausflug zur Insel 
Helgoland am 
Programm. Mit 

In Qastede wurden alle 
& hwanenstädter in Pri­
vatquartieren bei mehre­
ren ramilien unterge­
bracht Die OQ.artierge­
ber waren dabei über­
aus gastfreundlich. Ein 
Musiker bekam sogar ein 
eigenes vollgetanktes 
Auto zur freien VerfU­
gung gestellt Von Vor­
behalten gegenüber 
den Osterreichern oder 
Auswirkungen der 
damals aktuellen EU­
&anktionen war nichts zu 
bemerken. 

Obmann-5/v. Schiller bei der Überreichung des Gastgeschenkes an den Herzog von 0/denburg 

dem & hiff ging 
es 3 &tunden 
lang von Wil­
helmshaven zu 
dieser ca. 2 km2 
großen Insel. 
Besonders 
se h e n swer t 
waren dabei die 
charakter isti­
schen roten rei­
sen und der ein­
zigartige relsturm 
"Lange Anna". 
Zurück ging es 

Am 1. Juli trat die &tadtkapelle vor­
mittEI8s bei der Konzertwertung die­
ses Musikfestes an. Mit den &tücken 
"Yestival &ignation" von Werner Brüg­
gemann und "Unserem Publikum" von 
1\lois Wimmer erreichten wir dabei 
den ausgezeichneten dritten Platz in 
der Kategorie "mittel". 

Ein ganz besonderes Ereignis war das 
am Nachmittag folgende Gartenkon­
zert im & hlosspark Qastede. Der 
&chirmherr der Musiktage. seine 
Königliche Hoheit Anton Günther, Her­
zog von Oldenburg. bat dort gela­
dene Gäste, darunter auch ausländi­
sche Botschafter, zu einem Empfang. 

Wir gratulieren ... 

Zum Verdienstzeichen in Gold: 
Erwin Putzer 

Zum Verdienstzeichen in Bronze: 
Ing. Johannes Hainbucher 

den die &tadtkapelle musikalisch 
umrahmte. Mit typisch Österreichi­
schen Walzerklängen, Polkas von 
Johann &trauß und traditioneller 
österreichischer Unterhaltungsmusik 
verstand es dabei das Orchester mit 
Kapellmeister Ernst Kronlachner, die 
zahlreichen Gäste zu begeistern. 

Der nächste TEI8 stand ganz im Zei­
chen der Marschwertung. Der &tadt­
kapelle unter &tabft.ihrer Johannes 
Hainbucher gelang es dabei, einen 
sechsten Qang zu erreichen, der mit 
einem Ehrenpreis belohnt wurde. 
Auch beim anschließenden großen 
f inale dieses Musikfestes wirkten 
unsere Musikerinnen mit 

wieder mit dem 
& hiff und dem &onderzug, mit dem 
die &tadtkapelle am Morgen des 
nächsten TEI8es wieder in Passau 
ankam. l\lle Teilnehmer waren von die­
ser zwar anstrengenden, aber schö­
nen und erlebnisreichen Qeise sehr 
begeistert und lobten vor allem die 
besondere Gastfreundschaft. mit der 
sie in Qastede aufgenommen worden 
waren. 

Dank gilt der Hagebank-Volksbank 
& hwanenstadt, die diese Qeise mit 
einem & heck von AT& 10.000,- , 
der von Dir. Dr. & hiller und Konsu­
lent NEI81 beim Yrühjahrskonzert über­
reicht wurde, mitfinanziert haben. 

zu den L\uszeichnun8en des OÖ-5lasmusikverbandes 

Zum Jungmusikerleistungsabzeichen in Silber: 

cfJenjubilaren und den 
Jilusgezeichneten nochmals 

herz liche Glückwünsche! 
Martin Qgirchmair (Tenorhorn) 

Zum Jungmusikerleistungsabzeichen in Bronze: 
Pamela Kindlinger (flöte) 

cfJenjungmusikern weiterhin 
viel cifolg! 
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Ehrenmitglied Karl Klinglmair 

Bei der Generalversammlung 
der Stadtkapelle am 11. März 
2000 wurde dem langjährigen 
Bassisten und Funktionär Karl 
Klinglmair einstimmig die 
Ehrenmitgliedschaft verlie­
hen. Die Überreichung der 
Ehrenurkunde erfolgte im 
Rahmen des Frühjahrskonzer­
tesam 29. April 2000. 
Karl Klinglmair wurde am '29. Jänner 
1943 in Atzbach geboren. Nach 
dem Besuch der Pflichtschule 
erlernte er den Beruf des Mau­
rers. Nach 17-jähriger Tätigkeit bei 
der fa. Wessenthaler in Attnang­
Puchheim als Vertreter für Bau­
stoffe, machte er sich 1988 selbst­
ändig. 199'2 nahm er das Baugewer­
be hinzu und ist seither KampJett­
anbieter am Bau. Im 0chauraum am 
8tadtplatz in 0chwanenstadt ist 
seit februar '2001 auch sein Pla­
nungsbüro beheimatet. 

& it 1968 ist er mit Maria verheira­
tet, die ihm drei Kinder, zwei 
oohne und eine Tochter, schenkte. 

&in erster Auflritt bei der 8tadt­
kapelle war fronleichnam 1957. Die 
musikalische Grundausbildung auf 
der Tuba erhielt er bei Kapellmei-

ster liöfer. Vervoll­
ständigen konnte er 
sein blasmusikali­
sches Ge-schick bei 
der Militärmusik 
Oberösterreich und 
dem legendären 
Kap e llmeister 
Qudolf Zeman. 

Über 30 Jahre hielt 
er der 8tadtkapelle 
als Tubist die Treue, 
ehe er zu fronleich­
nam 1999 zum letzten 
Mal ausrückte. Auch 
als funktionär im 
Ausschuss der 
8tadtkapelle, wech­
selweise als 8tab­
führer-8tv., Beirat 
und Kassaprüfer, 
kann er auf viele 
Jahre im Dienste 
der 8tadtkapelle 
zurückb Iieken. 
Besondere Verdien-
ste erwarb er sich 
bei der Neu-Uniformierung 1977 als 
er in die 0chweiz fuhr und von Mei­
len am Zürichsee eine Uniform 
holte, nach deren Muster die 
8tadtkapelle dann eine Gardeuni-

Wir bedanken uns sehr herzlich 

Obmann Bgm Kar/ Staudinger u. Kar! Klinglmair (v.ln.r) 

form erhielt. 

Viele meinen, dass diese blau­
weiße Uniform bisher die 0chönste 
in der Geschichte der 8tadtkapel­
le war. 

bei unseren langjährigen unterstützenden Mitgliedern 

Für 45 Jahre und länger 

Aicher Maria, liinterschützing 
Dr. Breuer franz, 0chwanenstadt 
froschauer August, 0chwanenstadt 
Komm.Qat Iiochhauser franz und 
Marianne, Oberndorf 
Kaindl i\nna, 0chwanenstadt 
Mühlleitner Anton, 0chwanenstadt 

Qiesinger Iiildegard, Oberndorf 
0chierl Iiedwig sen., Phitippsberg 
0chmid friedrich, Piesing 
8tix Dominik, Moosharn 
Wixinger Qudolf, 0chwanenstadt 
Mairinger Johanna, Breitenschüt­

zing 
Lehner Kurt, Qömerberg 

Für 50 Jahre und länger 

liittmayr Karoline, 8taig 
Iiolböck Otto, 0chwanenstadt 
Mindl Walpurga, Oberharrern 
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Ausrückungen 
und Veranstaltungen 2000 

Jänner 
Musikerball1 

Februar 
Musikerfaschin8 

März 
Faschin8sdiensta8-Umzu8 
Be8räbnis ÖQ. Franz 
Qgirch-mayr-Katterl 
Ceneralversammlun8 der 
0tadtkapelle im Gasthaus 
& hmankerl 
Kleine Partie spielt im Gh. 
Gruber fur Qaika 
Werner Brü88emann-Wett­
bewerb in Puchenau mit 
"&hr 8utem Erfol8" 
"Hoan8artn" um 15.00 und 
20.00 Uhr im 0parkassen­
saal 

April 
Ke8elscheiben der Musiker­

ju8end 
Konzertwertun8 in Franken­
bur8 mit "&hr 8utem Erfol8" 
Ül!_artett und 0tubenmusi 
spielt bei der Osteraus­
stellun8 im &niorenheim 
Palmweihe, Palmprozession 
und Messe 
Maibaumschmeißen 
Frühjahrskonzert zusammen 
mit der Partnerkapelle Her­
likofen 
Kameradschaftsbund-Hesse 
Maibaumaufstellen zusammen 
mit den Herlikofnern beim 
Bür8ermeister 

1.5. 

7.5. 

11.5. 

13.5. 
22.5. 
28.5. 

1.6. 
4.6. 
6.6. 

13.6. 
18.6. 

22.6. 
30.6. bis 
4.7. 

9.7. 

10.7. 

18.7. 

Mai 
Marschmusik durch die 
0tadt zusammen mit dem MV 
Herlikofen 
Kleine Partie spielt fur den 25.8. 
Alpenverein beim Maibaum- 30.8. 
aufstellen vor dem &ni­
orenheim 
Florianimesse der Feuer­
wehren 
Be8räbnis Ehrenmit81ied 
Au8ust Kranz 
Firmun8 
Maiandacht in Harrern 
Frühschoppenkonzert beim 
Wirt in Niederholzharn 

Juni 
Erstkommunion 
Erstkommunion 
Kleine Partie spielt m 

Gh. Gruber fur Qaika 
Pferdemarkt 

Marschwertun8 in Qüstorf mit 
"&hr 8utem Erfol8" 
Fronleichnam 

Teilnahme am Internationalen 
Musikfestival m Qastede 
(Norddeutschland), 
Konzertwertun8 und Mar­
schwertun8 jeweils mit 
"&hr 8utem Erfol{ 

Juli 
Verabschiedun8 Kaplan 
Ernst Wa8eneder 
Landesseminar in Obertraun 
mit 7 Teilnehmern 
Ferienpro8ramm der 0tadt-

8emeinde: ein Vormitta8 bei 
der 0tadtkapelle 

8.9. 
10.9. 

1.10. 
20.10. 

1.11. 

25.11. 

2.12. 

16.12. 

17.12. 

20.12. 
24.12. 

25.12. 

Sommerpause 

August 
Musikfest in Niederthaiheim 
0tändchen fur KQ. Friedrich 
Ber8er zum 70. Geburlstß.8 

September 
Grill fest beim Musikheim 
Be8rüßun8 des neuen Pfar­
rers Mß.8. Gilbert & han­
dera 

Oktober 
Erntedankfest 
Toten8edenken beim Krie-
8erdenkmal 

November 
Al lerheili8en - Friedhof­
sprozession 
Herbstkonzert 

Dezember 
Adventkranzweihe, kleine 
Partien spielen bei der 
Weihnachtsausstellun8 im 
& niorenheim 
Jahresschlussfeier im Gh. 
0tockifi8er in 0pie8elber8 
& hwanenstädter Advent im 
0parkassensaal 
01!_artett am Friedhof 
Weihnachtsblasen, Friedhof, 
& niorenheim, Kirchen8asse 
0tändchen für Altpfarrer 
Johannes Puchmair zum 70. 
Ceburtsta8 



Stand der Musiker: 

Mitgliederstand: 
70 aktive Musiker, davon 19 Damen 

Verlassen hat uns: 
Astrid 6turmayr - flöte 

Birßit Michalke - flöte 
Dr. franz 6taudinßer - flöte 

Bernhard Baum8artner - flöte 

Neu dazugekommen sind: 
6abine Putz - flöte 

Dominik Löckinßer - flöte 
Birßit Eder - Klarinette 
Benedikt &hobesberßer - Trompete 

6tefan &hobesber8er - Trompete 
Martin Baldinßer - Tenorhorn 
Peter &himpl - Tenorhorn 

Aktivitäten: 

Cesamtproben ....... ..... .............. ........ .................. 49 

Marschproben: ................................................ .... .. 7 
Ausrückunßen und Zusammenkünfl:.e 
ßesamte Musik: ................ .................................... 38 
Beßräbnisse: .......................................................... 31 
Kleine Partie: ...................................................... '2'2 
Insßesamt Aktivitäten ........................................ 147 

Nicht einßerechnet sind: I2eßisterproben, verschie­
dene kleine Partien, sowie Ausschuss-

6itzun8en und Arbeilsßruppen zur Planun8 und 
führun8 der Vereins8eschäfl:.e 

Die eifrigsten Musiker waren: 

1. Matthias Kronlachner 

Derzeitige Besetzung des Orchesters: 

'2. Doris Kollmann, Pamela Kindlinßer, 
Anita Haidecker, Andre Cstöttner, 
Hannes Hainbucher 

5 flöten, 1 Oboe, 9 Klarinetten, 1 faßott, 5 6axophone, 
8 Hörner, 5 flüßelhörner, 6 Trompeten, 8 Tenorhörner, 
5 Posaunen, 4 Tuben, 5 &hlaßwerker, 1 Kapellmeister 

3. Josef Aichinßer 
4. franz Aichinßer, Christoph Ko11mann, 

franz Hafner 

Die Trompete ist 
das wahrschein­
lich bekannteste 
Blechblasinstru­
ment. Ihr heller, 
klarer Ton wird 
auf verschieden­
artißste Weise 
einßesetzt - bei 
fanfarenstößen, 
in der klassi­
schen Musik, 
aber auch in Jazz 
und Pop. 

Das Instrument ist en8 verwandt mit 
dem Horn. Es besteht aus einem lan-
8en Qohr aus Messinß oder Neusilber, 

Die Trompete 

das sich an einem Ende zu einem 
Trichter erweitert und am anderen 
Ende ein tassenförmißes Mundstück 
besitzt. Die moderne Trompete hat 
drei Ventile. 

Bis un8efci.hr 1700 existierte die 
Naturtrompete - sie hatte keine Ven­
tile oder finßeröffnunßen mit deren 
Hilfe sich die Tonhöhe verändern ließ. 
Die älteste bekannte form der Trom­
pete aus der Zeit der alten ÄßYpter, 
Assyrer und Hebräer wurde aus 
einem Holz- 6ilber- oder Coldblock 
ßdertißL 

Einiße im Laufe der Zeit vor8enomme­
ne Veränderunßen verliehen der 
Trompete ihre heutiße form. 

Zu diesen zählt auch die EinführuDß 
von zusätzlichen Windunßen, die das 
Qohr verlänßern und so den Ton tie­
fer klinßen lassen. 

Die Ventiltrompete wurde Anfan8 des 
19. Jahrhunderts erfunden. Zu dieser 
Zeit fand sie auch Aufnahme in das 
6infonieorchester. Ein modernes 6in­
fonieorchester besitzt drei Trompe­
ten, die sich mit ihrem brillanten und 
klaren Klan8 häufi8 vom Qest der 
Blechbläser abheben. Mühelos domi­
niert eine oolotrompete 8eßenüber 
dem ßesamten Orchester. Viele 
berühmte Komponisten haben die 
Trompete in Konzerten und oonaten 
als ooloinstrument einßesetzt. 
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Musikhistorisches Schwanenstadt 

Was geschah 

Vor 235 Jahren: 

1766 wird fmnz Xaver &üßmayr in 

&hwanenstadt 3eboren 

vor 210 Jahren: 

1791 ist &üßmayr &hüler von Mozart. 

&üßmayr reist im Außust 1791 mit 
Mozart und dessen Gattin Con­

stanze nach Pra3 zur Einstudie­

run8 und Uraufführun3 der Oper 
"Titus". Da Mozart mit der Partitur 

der O per noch nicht ferti8 ist. 
ist er auf die tlilfe seines freun­

des &üßmayr an3ewiesen. 

Während der fahrt nach Pra3 

komponiert und instrumentiert 

&üßmayr die &ccorezitative und 

mehrere Arien dieser Oper. 

Im Dezember stirbt Mozart, &üß­

mayr vollendet dessen Qequiem 

und wird dadurch zum berühmte­

sten &chwanenstädter der 

Geschichte 

Vor 120 Jahren: 

1881 spielt die &tadtkapelle für die 

Prinzessin &tefanie, die auf dem 

Weß zu ihrer Hochzeit durch 

&hwanenstadt reist. 

Wird eine &treichmusik ßeßrün­

det. 

Vor 100 Jahren: 

1901 wird die alte &tadtpfarrkirche 

ab3erissen. Die &tadtkapelle 

ßibt ein Konzert zu3unsten des 
Kirchenbaues. 

Vor 85 Jahren: 

1916 wird die neue franz-Joseph-

Jubiläums-Volksschule ein3eweiht. 

Vor 70 Jahren: 

1931ßibt es ein Musikfest in &hwa­

nenstadt. 

Wird in der &tadtpfarrkirche die 

Krönun3smesse von Mozart auf'-

8eführt. 

Vor 65 Jahren: 

1936wird die Missa solemnis von f.X. 

&üßmayr erstmals in & hwanen­

stadt auf3e führt. 

Vor 60 Jahren: 

1941 darf die fronleichnamsprozession 
aus "Verkehrsrücksichten" nicht 

mehr über den &tadtplatz 

3eführt werden. Die 5eteilißun8 

ist un3emein 3roß. Läuteverbot 

zwischen 20.00 und 6.00 Uhr. 

Die 5ronzeßlocken der &tadt­

pfarrkirche werden ab3enommen. 

Vor 50 Jahren: 

1951 wird das "Weiße Qössl" mehrmals 

auf3eführt. Musikalische Leitufiß: 

fritz Dallin3er 

Vor 45 Jahren: 

1956 ßibt es in &hwanenstadt ein 

Bezirksmusiktreffen. Hauptattmk­

tion: Die "Hoch- und Deutschmei­

sterkapelle" aus Wien. 

Vor 40 Jahren: 

1961 erhält d ie &tadtkapelle neue 

Blechblasinstrumente. Kapellmei­

ster ist Walter Klettner. 

Vor 35 Jahren: 

1966wird Qudolf &taudin3er Obmann 

der &tadtkapelle 

Wird die neue H& I ein3eweiht. 

Vor 20 Jahren: 

1981 wird in &chwanenstadt das 

5ezirksmusikfe<3t mit Konzert- und 

Marschwertun3 durch3eführt. 50 

Mu<3ikkapellen <3ind ßekommen. 
Unter ihnen er<3tmal<3 der MV Her­

likofen. 

Vor 15 Jahren: 

1986 <3pielt die &tadtkapelle er<3tma1<3 

in der höch<3ten Leistun3sstufe. 

Vor 10 Jahren: 

1991 wird anlässlich de<3 Mozart-Jahre<'> 

Mozarts bedeutendste<'\ &akral­
werk d ie "Große Messe in c-Moll" 

KV 427 auf3eführt. Ca. 900 Kon­

zertbesucher <3ind 3ekommen. 

Vor 5 Jahren: 

1996veran<3taltet die &tadtkapelle 

er<3tmal<3 den "&hwanen<3tädter 

Advent" im &parkassen<'\aal. 

Gibt e<'> ein 5ruckner-Chorfe<3t in 

der &tadtpfarrkirche. Unter der 

Leitun3 von Ern<'>t Kronlachner 
musizieren 9 Kirchenchöre und 

ein 5läserensemble. Auf3eführt 

werden Werke von i\nton 5ruck­

ner. 
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Im Gedenken an 
August Kranz 

Außust Kranz wurde am 4. April 
1925 in 0chwanenstadt ßeboren. 
Nach Volks- und Iiauptschule trat 
er 1959 in den elterlichen Betrieb 

ein. 1942 leßte er die Tischler8e­
sellenprüfun8 und 1949 die Mei­
sterprüfun8 ab. Im selben Jahr mus­
ste er nach dem frühen Tod des 
Vaters den Betrieb übernehmen, 
den er dann bis 1992 führte. 

1952 verehelichte er sich mit Elisa­
beth, die ihm zwei Töchter und 
einen 0ohn ßebar. 

Neben Beruf und Familie widmete 
er sich der Vertretun8 seines 
Berufsstandes in der Wirtschafts­
kammer. Die Verbindun8 zur 0tadt­
kapelle reicht zurück bis ins Jahr 
1949. Iiier übernahm er vom Vater 
die unterstützende Mitßliedschafl. 
Als Beirat im Ausschuss der 0tadt­
kapel1e beßann er unter KapeH­
meister Klettner, der 1961 sein Amt 

antrat. Diese Funktion übte er bis 
1995 aus. Als Iiöhepunkt seiner 
funktionärstätißkeit bei der 0tadt­
kape11e kann sicherlich das 100-
Jahr Jubiläum 1968 bezeichnet wer­
den. Gastierte doch damals über 
seine Vermittlun8 hin die Iiarmonie­
musik Vaduz in 0chwanenstadt. Tat­
krätliß unterstützte er auch 1988 
die Errichtun8 unseres Musikerhei­
mes. Vom Oberösterreichischen 
Blasmusikverband erhielt er 1995 
das Ehrenzeichen in Gold. 

für seine jahrzehntelan8e Treue 
und sein stetes En8a8ement ver­
lieh ihm die 0tadtkapelle 1995 die 
Ehrenmitßliedschafl. 

Am 4. Mai 2000 um 11.45 Uhr ver­

starb AußuSt Kranz unerwartet im 
76. Lebensjahr. 

Wir werden ihn in guter Erin· 
nerung behalten und ihm ein 
ehrendes Angedenken bewah· 
ren. 

Ihre Vorteile 
als Mitglied 

der Stadtkapelle 

Durch Ihren Beitraß als unter­

stützendes Mitßlied der 0tadt­

kapelle traßen 0ie wesentlich 

dazu bei, dass der Verein 

seine vielfältißen Aufßaben 

imLeben der 0tadt und der 

Umlandßemeinden erfüllen kann. 

Sie genießen dabei auch 
eine Reihe von Vorteilen: 
0 freier Eintritt beim früh-

jahrskonzert oder einer 
sonstißen Veranstaltunß. 

0 Kostenloser Bezu8 unse­
rer Mitßliederzeitun8 "Blau­
ßelbe-Klänße" mit persönli­
cher Information über alle 
Anßeleßenheiten des 
Musikvereines. 

0 Darüber hinaus sind wir 
auch bemüht Ihre persönli­
chen feste zu umrahmen 
und unseren verstorbenen 
Mitßliedern musikalisch die 
letzte Ehre zu erweisen. 

für nur AT0 150,- pro Jahr 
bzw. AT0 120,- pro Jahr bei 
Zweitmitßliedern und Aus­
ßleichszulaßenbeziehern wird 
man Mitßlied. 

0prechen 0ie mit Ihren Freun­
den und Bekannten, frau Cer­
traud Pöstlber8er und alle akti­
ven Musiker nehmen die Bei­
trittserklärun8 8erne ent8e8en. 



Splitter aus dem Vereinsgeschehen 

Sangeskunst 

Die 8tadtkapelle ist in erster Linie 
ein Blasorchester; sie pfle8t 
außerdem aber auch andere for­
men des Musizierens, etwa die 8tu­
benmusi oder die Geißenmusi 
beim Hoan8artn. Im ver8an8enen 
Jahr wurde auch der Gesan8 
besonders betont: Erstmals trat 
beim Herbstkonzert mit Maria Keib­
lin8er, oopran, und Inß. Ludwi8 
Grötzl, Bariton, ein Gesan8sduo 
auf. Die beiden präsentierten den 
Zuhörern einen Ogerschnitt aus 
den schönsten Melodien des Musi­
cals "West -&ide-&tory" von Leo­
nard Bernstein. 

Auch der Männerdrei8esan8 der 
8tadtkapelle hat sich im Jahr 2000 
zum Vier8esan8 weiterentwickelt: 
Neben Kapellmeister Ernst Kron­
lachner, Ludwi8 Grötzl und franz 
8taudin8er ist seit dem letzten 
Hoan8artn Alfred 8tarl als zweiter 
Bassist mit dabei. 

Gurkenbowle 

Ein 8anz besonderes Getränk 
erwartete unsere Musiker beim 
Gartenkonzert in Rastede - eine 
Gurkenbowle. Dabei handelt es 
sich um eine 8pezialität des her­
ZOßlichen 8chlosses, deren 
8enaue Zusammensetzun8 als 
Geheimrezept 8ehütet wird. 
Bekannt 8eßeben wurde nur, dass 
zur Herstellun8 eben auch Gurken 

verwendet werden. Eine Beson­
derheit war auch, dass in der 
Bowle keine früchte mehr vorhan­
den waren und dadurch deren 
Inhalt nur unßefahr erraten werden 
konnte. Der Geschmack dieser 
prickelnden Bowle war nach Mei­
nun8 der Musiker jedenfalls ausße­
zeichnet. Eini8e versuchten des­
halb, daheim dieses Getränk 
selbst herzuste11en, scheiterten 
dabei aber kläßlich. 

Wertungsspiele 

Gleich an fünf Wertunßsspielen 
nahm die 8tadtkapelle im ver8an-
8enen Jahr teil, wobei jedes Mal 
ein "sehr ßuter Erfol8" erzielt wer­
den konnte: 

0 Als erstes ßab es am 
18. März 2000 den 
"Werner Brü8(jemann­
Wettbewerb" in 
Puchenau .. 

0 Es folßte am 1. Juli 2000 das 
Wertunßsspiel bei den inter­
nationalen Musikta8en m 
Rastede. 

0 Weiters trat die Kapelle mit 
8tabfuhrer Inß. Johannes Hain­
bucher auch noch bei den Mar­
schwertun8en am 18. Juni 
2000 im Rahmen des Bezirks­
musikfestes in Rüstorf und 

0 am 2. Juli in Rastede an. 

Ehrenzeichen 

Beim Herbstkonzert überreichte 
Bür8ermeister 8taudin8er an 
Kapellmeister Ernst Kronlachner 
das Große 8ilberne Ehrenzeichen 
der 8tadt &hwanenstadt fur des-

0 Am 2. April 2000 bei­
teilißte sich die 
8tadtkapelle an der 
Konzertwertun8 des 
Blasmusikverbandes 
in frankenbur8 mit 
den 8tücken "Melodi­
en aus dem Musical 
Michael" und "Festival 
8i8nation" von Wer­
ner Brü88emann , 
"Unserem Publikum" 
von Alois Wimmer 
sowie dem 8tück "Air" 
von J.8.Bach. Kapellmeister Ernst Kron/achner und Bürgermeister Kar! Staudinger 



sen Verdienste um die Kulturar­
beit Mit dieser Auszeichnun8 wür­
dißte die 6tadt einen Mann, der 
maß8eblich am 6chwanenstädter 
Kulturleben mitwirkt: &it '20 Jah­
ren leitet Ernst Kronlachner die 
6tadtkapelle und den Kirchenchor 
der katholischen Pfarre und hat mit 
beiden Gruppierun8en ein hohes 
musikalisches Niveau erreicht. Zwei 
Konzerte, der Hoan8artn und der 
6chwanenstädter Advent der 
6tadtkapelle, ein Kirchenkonzert 
und etwa fünf bis acht Orchester­
messen in der Kirche mit dem Kir­
chenchor, sowie unzähliße Auftritte 
in kleinen Gruppen und Ensembles 
zeißen alljährlich den enormen Ein­
satz und fleiß unseres Kapellmei­
sters. 

Geburtstagsgeschenk 

Kommerzialrat friedrich Ber8er, 
Inhaber des 6chwanenstädter 
Maschinen8roßhandelsunterneh­
mens, feierte am '24. i\ußust '2000 
seinen 70 . Geburtstaß. Dies nahm 
er zum Anlass fur ein Geburtsta8s-
8eschenk der besonderen Art: 
Der Jubilar spendete fur 6chwa­
nenstadt 6 70 .000,-, wobei 
eine Hälfte dieses Betra8es die 
6tadtkapelle und die andere Hälf­
te die f euerwehr erhielt. Bei 
einem Geburtsta8sständchen am 
30. i\ußust überreichte uns KQ 

Ber8er den Betra8 von 
6 35.000,- . Wir bedanken uns 
auf diesem Weße nochmals herzlich 
für die Unterstützun8 und Würdi-
8Un8 des Musikvereins. 

9 

Blau-qeMe K~ 

Seelsorger 

Ein Jahr der Veränderun8en ßab 
es durch den Wechsel der Prie­
ster für die kath. Pfarre 6chwa­
nenstadt. Dadurch konnte die 
6tadtkapelle ßleich drei & elsor-
8ern ein 6tändchen darbieten: 

0 Im Juli wurde Kaplan Ernst 
Wa8eneder verabschiedet, 
der die Pfarre ein Jahr lan8 
interimistisch ßeleitet hatte. 

0 Im & ptember beßrüßten wir 
Maß. Gilbert 6chandera musi­
kalisch. Der neue Pfarrer ist 
selbst ein aus8ezeichneter 
Musiker, der Klavier und Orßel 
spielt. 

0 Am '25. Dezember feierte der 
lanß.iähri8e Pfarrer Kons.Rat 
Johannes Puchmair seinen 70. 
Ceburtsta8. Nach der Weih­
nachtsmesse 8ratulierte ihm 
die 6tadtkapelle dazu mit 
einem 6tändchen am Kirchen­
platz. 

Kassiererinnen 

Eine ordnun8S8emäße Abwicklun8 
aller Geldßeschäfte ist auch für 
einen Musikverein unabdinßbar. 
Jedes Jahr werden bei der 6tadt­
kapelle eini8e hunderttausend 
6chillin8 fur Ankauf und Reparatur 
von Instrumenten, Noten, Erhaltun8 
und Betrieb des Musikerheimes, 
Uniformen, Versicherun8en, Reise­
spesen udßl. aus8e8eben. Die Ein­
nahmen dafür stammen aus den Mit­
ßliedsbeiträßen unserer unterstüt­
zenden Mitßlieder, den Erlösen aus 

den Konzerten und Veranstaltun-
8en, 6ubventionen der Gemein­
den und den 6penden von f örde­
rern. Aufßabe des Vereinskassiers 
ist es, diese Zahlun8en abzu­
wickeln und darauf zu achten, dass 
der Verein seine finanziellen Möß­
lichkeiten nicht überspannt. Die 
6axophonistin Birßit Pöstlber8er 
hat diese Tätißkeit von 1997 an 
drei Jahre lan8 in hervorra8ender 
Weise ausßeübt. 

& it März '2000 ist nun Rosi Hai­
clecker dafür zuständiß. Damit ist 
erstmals in der Vereins8eschichte 
jemand Kassier, der selbst nicht 
Blasmusiker ist. Rosi Haidecker ist 
aber mit der 6tadtkapelle en8 ver­
bunden, da ihr Mann i\ußust als 
Bassist und ihre Kinder Mario und 
Anita als Baritonist bzw. Klarinetti­
stin im Orchester mitwirken. 6ie 
selbst spielt bei der 6tubnmusi 
der 6tadtkapelle das Hackbrett. 

Ferienprogramm 

f ür die Kinder veranstaltet die 
6tadt8emeinde jedes Jahr ein 
umfan8reiches f erienpro8ramm, an 
dem erstmals auch die 6tadtkapel­
le mitwirkte: Am 18. Juli '200 0 ßab 
es fur alle interessierten Kinder 
einen Ta8 der Blasmusik. Kapell­
meister Ernst Kronlachner und eini-
8e jun8e Musikerinnen stellten 
dabei den Kindern die Instrumen­
te des Orchesters vor und ßaben 
ihnen auch ßleich Geleßenheit, 
diese Instrumente selbst auszupro­
bieren. Viele Besucher stellten 
dabei fest, dass es 8ar nicht so 
leicht ist, einem Waldhorn oder 
einem 6axophon einen Ton zu 



entlocken. Zum Abschluss wurde 

noch die "Könic;in der Instrumen­
te", die Orc;el. in der 0tadtpfarr­
kirche besichtic;t. 

Tuba 

Die Tuba ist mit einer Länc;e von 
5,40 m und einem Gewicht von fast 
15 kc; das c;rößte und schwerste 
Instrument eines Blasmusikorche­
sters. Die beiden B-Tuben der 
0tadtkapelle wurden im Jahr 1960 
anc;ekauft und sind nunmehr nach 
über 40-jähric;em Einsatz fast schon 
unspielbar. Da eine Generalrepa­
ratur unwirtschaftlich c;ewesen 
wäre und keine wesentliche Ver­
besserunc; der Klanc;qualität 
c;ebracht hätte, entschloss sich 

Wir trauern! 

der Verein zum L\.nkauf von zwei 
neuen Instrumenten. Jede Tuba 
wird dabei etwa 0 80.000,­
kosten. Bei einer Lebensdauer 
von 40 Jahren ist dieses Instru­
ment somit wesentlich preiswerter 
als ein Cebrauchtwac;en. Die 
0tadtc;emeinde hat sich bereit 
erklärt, die liälfte der L\.nschaf­

func;skosten zu übernehmen. 

Schwanenstädter 
Advent 

Bereits seit fünf Jahren veranstal­
tet die 0tadtkapelle mit dem 
0chwanenstädter L\.dvent eine 
besinnliche vorweihnachtliche 
0tunde ft.ir alle freunde echter 

Im Jahr 2000 sind folc;ende unterstützende Milßlieder verstorben: 

Name Anschrift 
Boschinc;er Maria liammerwerkstraße 
Lederer-Qosshon Maria Graben 
Moor Johannes Oberharrern 
Qeiter Matthias Einwartinc; 
Qgirchmayr-Katterl franz Pitzenberc; 
f oseteder Pauline &hmidtbauerstraße 
Qiedl Josef Goldener 0immerwec; 
Kranz L\.uc;ust Johann-Pabst -8traße 
Creifeneder Kar! Parhamerstraße 
Eder Anna Breitenschützinc; 
Winc;ert L\.ndreas Krankenhausstraße 

Luc;hofer Iiildec;ard Krankenhausstraße 
Trausinc;er Theresia Krankenhausstraße 
Pöckl Theresia Krankenhausstraße 
Kollmann franz Atzbacherstraße 

Wir gedenken Ihrer ehrenL?oll 

Volksmusik. Dabei präsentieren 
sich die Musikerinnen nicht nur als 
Blasmusiker, sondern zeic;en auch, 
dass in der 0tadtkape11e viele 
andere Instrumente c;espielt wer­
den. Eine Ceic;enmusi, der Männer­
vierc;esanc;. die 0tubenmusi in der 
Besetzunc; liackbretl, Zither, Gitar­
re und Kontrabass sowie andere 
Ensembles beweisen die musikali­
sche Vielfalt im Verein. Kape11mei­
ster Ernst Kronlachner, auf dessen 
Initiative der 0chwanenstädter 
L\.dvent zurückc;eht, liest dabei 
auch Gedichte und Prosa heimi­
scher L\.utoren. Diese Veranstal­
tunc;. die nur mit eic;enen Leuten 
und ohne prominente Castmusiker 
und Moderatoren durchc;eführt 
wird, zeic;t. dass auch ein Blasmu­
sikverein qualitativ hochwertic;e 
echte Volksmusik bieten kann. 

verstorben im Monat 
Jänner 2000 
Jänner 2000 
feber 2000 
März 2000 
März 2000 
März 2000 
März 2000 
Mai 2000 
Juni 2000 
Juli 2000 
L\.uc;ust 2000 
& ptember 2000 
Oktober 2000 
Oktober 2000 
November 2000 

und bedanken uns sehr herz lich für die langjährige 'Treue! 



Besuch aus Herlikofen 

Die 20-jährige Partner­
schaft mit dem Musikverein 
Herlikofen aus Schwäbisch 
Gmünd in Baden-Württem­
berg wurde im Frühjahr mit 
einem Besuch unserer deut­
schen Freunde gefeiert. 

Am Nachmitta8 des '29. April kamen 
etwa 50 Musikerinnen und i'>eßlei­
ter mit ihrem ersten Vorsitzenden 
Walter öpohn und ihrem Kapellmei­
ster Kuno 8te8maier in &hwanen­
stadt an. Gleich am Abend dieses 
Taßes wurde das Frühjahrskonzert 
im Pfarrsaal als Partnerschaftskon­
zert 8estaltet, wobei die ötadtka-

Impressum: 

Prof Waller Spohn und Kuno Stegmair mit der Auszeichnung des OÖBV u. Ernst Kronlachner mit dem Herliköfer Gastge­
schenk (vl.n.r.} 

pelle den ersten und der 
Musikverein lierlikofen 
den zweiten Teil über­
nahm. 

Am 8onnta8 besuchten 
unsere Gäste vormitt~s 
unter der fachkundißen 
führun8 von Birßit Pöst­
lber8er das Instrumenten­
museum in &hloss Krem­
seM in Kremsmünster. Am 
Nachmitta8 stand dann 
das Kennenlernen Öster­
reichischen Brauchtums 
am Pro8ramm: Gemeinsam 
stellten wir unserem 
Obmann Bür8ermeister 
Kar! 8taudin8er einen 
stattlichen Maibaum auf 
Dieser Baum war von den 
Eheßatten Philomena und 
franz Hafner 8espendet 

Maibaumaufstellen beim Bürgermeister 

und bereits in den Ta8en zuvor 
festlich 8eschmückt worden. Da 
ein Maibaum in der Geßend von 
lierlikofen unbekannt ist, war die 
Mithilfe beim Aufstellen und die 
anschließende feier für unsere 
Gäste ein 8anz besonderes Erleb­
ms. 

Auch der nächste Taß, der 1. Mai, 
brachte eine Premiere fur &hwa­
nenstadt: Erstmals wurde der tradi­
tionelle Weckruf mit zwei Musikka­
pellen durchßefuhrt. Die Musikerin­
nen aus lierlikofen und &hwanen­
stadt ZOßen in zwei "internationa­
len" Gruppen mit klinßendem öpiel 
durch die &tadt. Mit der Abreise 
unserer Gäste endete am späten 
Nachmitt~ ein schönes und erleb­
nisreiches Wochenende. 

Eigentümer und Herausgeber Stadtkapelle Schwanenstadt, Redaktionsteam Ernst Kronlachner, Franz Pöstlberger, Wilhelm Picker, Dr. Franz Staudinger, Herber! Schiller, Birgit Michalke, 
Mario Haidecker 
Herstellungsort 4690 Schwanenstadt, Druck: Denkmayr, Linz 



Der Ball der Stadt­
kapelle Schwa­
nenstadt war im 
heurigen Jahr wie­
der ein großer 
Erfolg und ein 
besonderes Ereig­
nis im Schwanen­
städter Fa­
schingstreiben. 
Die zahlreichen ßesu­
cher ließen sich von 
den Rhythmen der 
Tanzband "Pe3asus" 
mitreißen und ver3nü3ten sich bis 
in die Mor3enstunden. 

Zu einem der absoluten Iiöhepunk­
te der ßallnacht wurde die mit­
ternächtliche orientalische ßauch­
tanzeinlaße. Viel Rhythmus3efühl <9 
verführerische Ausstrahlun3 bewie-

Musikerball 2001 

sen unsere männlichen Musiker, die 
dank der Tanzpäda3o3in Kyra Iiett 
viel Lachen und Applaus ernteten. 

12 Gewinner freuten sich im An­
schluss daran über die von ßallob­
mann Erwin Putzer or3anisierten 
tollen Preise der Mitternachtsver-

losun3. 

Abschließend sei 3e­
sa3t: Der Musikerball 
2001 war wieder ein 
besonders ßelun8e­
nes f est. wofür wir 
auf diesem We3e 
unseren Gästen ein 
herzliches Danke­
schön aussprechen 
möchten. 

Iialten 0ie uns auch 
weiterhin die Treue 
und besuchen 0ie uns 

nächstes Jahr wieder, wenn es 
heißt: 

Gute Musik, tolle Stimmung 
und viel Spaß 

beim Musikerball 2002! 

MACHEN SIE MEHR AUS IHREM GELD! 

Raiffeisenbank Region Schwanenstadt 
Die Bank für Ihre Zukunft 

Mit Bankstellen in Atzbach, Desselbrunn, Niederthalheim, Rüstorf, 
Neukirchen/L. und Schwanenstadt 


